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Vom ersten Augenblick an war klar, dass wir zusammen ein Unternehmen gründen würden. 

Und später an jenem Abend nach unserem vierstündigen Mittagessen, während wir gleich­

zeitig unsere Kinder bettfertig machten, nahm die Zukunft unseres Unternehmens in Text­

nachrichten allmählich Gestalt an. Wir überlegten uns einen Namen: The Home Edit. Wir 

sicherten uns Domain­ und Nutzernamen und füllten sogar die nötigen Unterlagen zur 

Unternehmensgründung aus. Organisationstalente wie wir arbeiten eben effizient! Im Nach­

hinein denken wir natürlich beide: Eine geschäftliche Beziehung mit einer Person, die ich 

erst ein paar Stunden kannte, ganz ohne Hintergrundüberprüfung oder zumindest eine 

gründliche Google-Suche – wie konnte ich mich nur darauf einlassen?! Noch dazu wurden 

wir von einer gemeinsamen »Freundin« zusammengebracht, die aber nur eine Online­

Bekanntschaft von Instagram war. Das sollte sich niemand zum Vorbild nehmen, aber wir 

verhalten uns nun einmal nicht immer vorbildlich. Schließlich waren wir beide neu in einer 

Stadt, die wir nie zuvor betreten hatten und in der weder Freunde noch Familie wohnten – 

also vertrauten wir ohne Hemmungen auf unser Bauchgefühl.

Obwohl das so ziemlich das Verrückteste war, was wir je gemacht hatten, war es von 

Erfolg gekrönt. Vermutlich fällt das in die Kategorie »Jüdisches + Zaubertricks« (siehe 

Seite 50). Wir haben beide auf unsere Intuition vertraut – genau deshalb passen wir so gut 

zusammen. Wir sind zwar völlig verschiedene Typen mit ganz unterschiedlichem Bedarf an 

Sekt und Süßigkeiten, aber in vielerlei Hinsicht ähneln wir uns auch sehr! Wir können uns 

beide auf unseren Instinkt verlassen und danach handeln. Wir analysieren nicht bis zum 

Gehtnichtmehr, sondern schreiten zur Tat – ob wir aus dem Nichts ein Unternehmen grün­

den, das Chaos anderer Leute in den Griff kriegen oder sämtliche Hindernisse, auf die wir 

stoßen, aus dem Weg räumen. Manchmal hat das einen beruflich bedingten Kaufrausch zur 

Folge (sehr zum Leidwesen unserer Ehemänner), aber das ist eine andere Geschichte …

Auch bei unseren Ordnungsprojekten machen sich unsere Unterschiede bezahlt. Die eine 

(Clea) war früher in der Modebranche und hat eine Kunsthochschule besucht, sodass sie 

sich eher von ästhetischen Überlegungen leiten lässt, während für die andere (Joanna) eher 

klassisch die Funktion an erster Stelle steht. Damit ergänzen sich bei uns Style und Nutzwert 

perfekt – zumal wir eine wichtige Überzeugung teilen: Die richtige Ordnung sorgt für ein 

effektives und effizientes Heim und ermöglicht ein stressfreies Leben.
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D U  B I S T  O R D N U N G S F A N A T I K E R ,  W E N N  …

1. du die Auslagen in Geschäften am liebsten neu ordnen würdest  

(und es manchmal sogar tust).

2. du dich fragst, warum Starbucks Zucker und Süßstoff nicht wie einen Regenbogen 

anordnet (was für eine verpasste Chance!).

3. Aufräumen dein tägliches Sportprogramm ist.

4. Deine Freunde bei dir manchmal zum Spaß etwas umstellen, um zu testen,  

ob du es merkst (Ja, man merkt es immer – bitte aufhören).

5. du alles beschriftest, was nicht niet- und nagelfest ist.
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Uns ist durchaus klar, dass man uns für etwas verrückt hält. Wer um alles in der Welt 

macht es sich schließlich zum Beruf, für Ordnung zu sorgen? Man kann nicht ganz bei Trost 

sein, wenn man sich Tag für Tag freiwillig mit den abgelaufenen Nudelvorräten und alten 

Pullovern anderer Leute befasst. Auf die Frage, wieso wir das tun, antworten wir deshalb 

immer, dass wir eben nichts anderes können. Ordnung schaffen ist wirklich und wahrhaftig 

das Einzige, was uns liegt. Unser Talent beschränkt sich auf diesen kleinen Bereich (zum 

Glück haben wir überhaupt etwas gefunden!). Und falls es dir noch nicht aufgefallen ist:  

Wir sind mit allergrößter Leidenschaft bei der Sache. Unsere Arbeit ist für uns mehr als ein 

Job, denn dabei können wir ausleben, was in unseren Köpfen vor sich geht. Wir  genießen 

es, in ein Haus zu kommen, in dem es vor chaotischen Schubladen nur so wimmelt. Mit 

Begeisterung tragen wir eine Schicht nach der anderen ab, um zu ergründen, wieso ein 

bestimmter Bereich so viel Frust verursacht – und wie die ideale Lösung aussehen könnte. 

Schon bald wirst auch du dahinterkommen, wie man die Kramschublade am besten in den 

Griff kriegt (freu dich auf dieses etwas sonderliche Vergnügen!).

Wir machen das nicht, weil wir auf Fleißkärtchen versessene Egomaninnen sind (obwohl 

wir die Fleißkärtchen wirklich sehr lieben). Wir werden einfach ständig nach Ordnungstipps 

und Ratschlägen zur Umsetzung gefragt und wollen hier endlich möglichst viele dieser Fra­

gen beantworten. Wir möchten dir Hilfsmittel an die Hand geben, mit denen du in deinem 

Heim für Ruhe und Ordnung sorgen kannst. Wir wollen dir nicht nur zeigen, was wo am 

besten aufgehoben ist, sondern auch warum. Und letztendlich sollst du genau wie unsere 

Kunden mit dem Ergebnis zufrieden sein. Wir möchten, dass du dich in deinem Zuhause 

wohlfühlst und stolz auf die Ordnung bist, die du geschaffen hast! Wie oft hören wir:  

»Ich kann das einfach nicht!« Dabei kannst du das ganz sicher. Wir werden dich nicht nur 

unterstützen, sondern dir die Gewissheit geben, dass deine Ordnungssysteme auch lang­

fristig funktionieren.
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Is t  ORDNUNG  de in Ding?

Wie bereits gesagt – man muss kein Ordnungsprofi sein, um gut 

aufzuräumen. Man muss nur die richtige Vorgehensweise ken­

nen, ganz ehrlich zu sich sein und über verschiedenste Strategien, 

Hilfsmittel, Tipps und Tricks verfügen, mit denen man das Beste 

aus seinen Räumen machen kann. Immer noch nicht überzeugt, 

dass du das genauso gut kannst wie wir?

Dann frage dich Folgendes:

1. 
Gibt es irgendwo in meinem Kopf eine winzige Stelle,  

die sich wohler fühlt, wenn alles einen festen Platz hat?

2. 
Löst es irgendetwas in mir aus, wenn ich etwas wirklich 

Ordentliches sehe?

3. 
Bin ich davon überzeugt, dass mein Leben leichter wird, 

wenn bei mir Ordnung herrscht?

Wenn die Antwort auf eine dieser Fragen »Ja« lautete, hast du 

die besten Voraussetzungen für sämtliche Projekte in diesem 

Buch. Ob du schon Erfahrung hast oder nicht, spielt keine Rolle – 

wir werden dafür sorgen, dass dir die Umsetzung leicht von der 

Hand geht. Wichtig ist, dass du es wirklich willst.
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DAS  ver sprechen wir

Sofern du nicht so ungeduldig bist wie wir und schon vorgeblättert hast, weil du unbedingt 

wissen willst, wie du am besten deine Kramschublade aufräumst (na gut, das steht auf 

Seite 193), möchten wir hier erklären, wieso Ordnung so wichtig ist. Du kannst uns glauben: 

 Würden wir nur darauf achten, dass unsere Projekte auf Bildern toll aussehen, wären wir 

schon lange pleite. Wenn Räume nur um der Schönheit willen schön sind, ist das nicht von 

Dauer. Außerdem erfüllt Ordnung längst nicht nur einen ästhetischen Zweck – sich den 

Grund klarzumachen, wieso du dein Heim in Ordnung bringen willst, ist genauso wichtig 

wie die richtige Vorgehensweise. Wenn du das nicht weißt, fehlt dir die Motivation, Regale 

und Schubladen gründlich auszumisten, und es wird dir in den kommenden Monaten weit­

aus schwerer fallen, sie ordentlich zu halten. Deshalb nimm dir trotz allen Tatendrangs bitte 

kurz Zeit, um dir zu verdeutlichen, welche Vorteile die richtige Ordnung für dich und deine 

Familie bringt, und überlege auf dieser Grundlage, welchen Raum du zuerst angehen willst. 

1. 
Ordnung spart Zeit. Die Rechnung ist ganz simpel – wer genau weiß, wo etwas 

aufbewahrt wird, findet es schneller und kann es leichter wieder wegräumen.

2. 
Ordnung spart Geld. Abge­

sehen von den anfäng lichen 

Investitionen für das nötige 

Zubehör (Schubladeneinsätze, Behälter, 

Körbe, Haken und so weiter) bedeutet 

bessere Übersicht über deine Sachen, 

dass du nie mehr zu viel Toilettenpapier/

Frühstücksflocken/T­Shirts/Packband 

kaufst, weil du deine Vorräte nicht 

findest oder schon längst vergessen 

hast. Und wenn bestimmte Artikel an 

einer bestimmten Stelle stehen, kauft 

man erst dann Nachschub, wenn dafür 

Platz ist.
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3. 
Ordnung ist gut für die Nerven. Als Mütter und Ehefrauen sind wir selbst meist 

die erste Anlaufstelle. In fast jedem Haushalt gibt es jemanden, der am besten 

weiß, wo etwas zu finden ist. Aber: Ob Snacks, Zahnpasta oder Haar bänder – 

wenn alles einen festen Platz hat und leicht zugänglich ist, können alle lernen, wo etwas 

aufbewahrt wird, wie man es sich nimmt und, ganz wichtig, wie man es wieder zurücklegt. 

Deshalb gehören Spielbereiche zu unseren Lieblingsprojekten – mit der richtigen Ordnung 

sehen sie nicht nur toll aus und fördern die Kreativität, sondern tragen auch dazu bei, dass 

Kindern das Aufräumen leichtfällt.

4. 
Ordnung zieht einen Schlussstrich. Es ist kein Geheimnis, dass unser Besitz für 

uns eine emotionale Bedeutung hat und wir oft sehr daran hängen. Einen ange­

messenen Umgang mit den Dingen, die (bewusst oder unbewusst) eine Belastung 

darstellen, empfindet man meist als Erleichterung oder befreiend. So kann man zum Beispiel 

Babykleidung spenden, weil man tief in seinem Inneren weiß, dass die eigene Familien­

planung abgeschlossen ist, oder sich von Jeans trennen, in die man eigentlich irgendwann 

wieder hineinpassen möchte. So etwas fällt uns nicht leicht und erfordert behutsames 

Vorgehen. Oft scheut man vor derartigen Projekten zurück, da emotionale Tretminen 

drohen: Eine unserer Kundinnen wollte sich beispielsweise nicht mit ihrer Fotosammlung 

befassen, weil ihre Mutter kürzlich verstorben war. Solchen Gefühlen möchte man aus dem 

Weg gehen, aber wir wissen auch, dass es gesund und erfüllend ist, wenn man die nötigen 

Schritte ergreift und Freiräume schafft (auch emotionale).

5. 
Ordnung beruhigt. Einer der großen Vorzüge einer ordentlichen Wohnung ist die 

Ruhe, die man verspürt, wenn alles gut verstaut ist – das bestätigen uns unsere 

Kunden immer wieder. In einer Umgebung mit klaren Systemen und möglichst 

wenig Durcheinander fühlt man sich geerdet und kann richtig durchatmen. Man hat keine 

Kommoden oder Schränke mehr im Hinterkopf, die schwarzen Löchern ähneln, sondern 

alles hat seine Ordnung. Unsere Kunden berichten meist, dass sie nach unserer Umgestal­

tung weniger Stress empfinden. Wenn es für innere Ruhe nur einen Filzstift und ein paar 

Plastikboxen braucht, sind wir gerne zur Stelle!
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AUCH ORDNUNGSTALENTE  

brauchen Unters tützung

Dieses Buch ist so aufgebaut, dass du ohne allzu großen Aufwand beste Ergebnisse erzielst, 

deine Räume optimal ausnutzen kannst und die tolle Ordnung in diesen Räumen möglichst 

lange behältst. Wir zeigen dir genau die Vorgehensweise, nach der wir auch verfahren 

 würden, wenn du uns zu dir nach Hause bestellt hättest. Deshalb solltest du dich unab­

hängig von deinem Ordnungstalent an den Plan halten – denn er funktioniert!

Und zwar deshalb, weil selbst Ordnungsprofis Unterstützung brauchen. Genau: Selbst  

die methodischsten, ordentlichsten, vorbildlichsten Menschen profitieren davon, wenn ihnen 

jemand unvoreingenommen, objektiv und emotionsfrei hilft.

Ob du es glaubst oder nicht: Wir wissen nur zu gut, wie schwer es sein kann, ein großes, 

abschreckendes Projekt in Angriff zu nehmen … zum Beispiel ein Buch zu schreiben. Wir 

hatten einfach keine Ahnung, wo wir anfangen sollten, und wenn du bei dir zu Hause Ord­

nung schaffen willst, kann das ganz ähnliche Gefühle wecken. Also machten wir das, was 

jeder vernünftige Erwachsene tun sollte, und holten uns Hilfe, um in die richtige Spur zu 

kommen. Es stellte sich heraus, dass man ein Buch ganz ähnlich angeht wie die Gestaltung 

eines Raumes: Man muss sich zuallererst klarmachen, was sich darin befinden soll, und alles 

Überflüssige außen vor lassen, den Rest vernünftig ordnen, möglichst leicht zugänglich 

machen und dann dafür sorgen, dass alles hübsch aussieht. Aber obwohl uns dieser Ablauf 

eigentlich längst in Fleisch und Blut übergegangen war, hatten wir ohne Anleitung unsere 

Schwierigkeiten damit. Wir bewegten uns auf fremdem Terrain (siehe Seite 9). 

Hoffentlich können wir dir bei deinem persönlichen Ordnungsabenteuer weiterhelfen, 

denn schließlich braucht jeder von Zeit zu Zeit tatkräftige Unterstützung. Und dafür muss 

sich niemand schämen!
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Vorbereitungen
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A
m Abend nach unserem folgenschweren Mittagessen, als wir mehr mit Text­

nachrichten beschäftigt waren als damit, unsere Kinder für die Nacht fertig zu 

machen, zermarterten wir uns das Hirn nach einem passenden Namen für unser 

Unternehmen. Wir probierten die verschiedensten Varianten aus, doch als wir 

auf »The Home Edit« gekommen waren, gab es kein Zurück mehr. Unser Name sollte den 

Grundgedanken unserer Ordnungsphilosophie widerspiegeln: Alles wird »editiert«, also 

gründlich bearbeitet. Genauer gesagt beginnt der Ordnungsprozess immer damit, dass man 

sich auf die Besitztümer beschränkt, die man am häufigsten benutzt, am meisten liebt und 

am nötigsten braucht. Diese Vorstellung spiegelt sich in unserem Logo: einem schlichten, 

einfachen Monogramm in einem Lorbeerkranz – eine klare, ästhetisch schöne Darstellung 

des Wesentlichen.

Ob Schrank, Spielzimmer oder Speisekammer: Jedes Ordnungsprojekt beginnt bei uns mit 

einer gründlichen Vorbereitung. Und damit fangen wir nun an, bevor wir genauer darauf 

eingehen, was bei bestimmten Räumen zu beachten ist. Die Vorbereitungsmaßnahmen sind 

ein ganz entscheidender Schritt, da sie einen umfassenden Überblick über den verfügbaren 

Platz und die Dinge verschaffen, die darin untergebracht werden sollen. Bevor du überlegst, 

wie du etwas besonders schön verstaust, musst du dir klarmachen, ob diese Dinge wirklich 

deine Zeit und Mühe wert sind.

Dazu gehst du so vor:

1.  ALLES AUSRÄUMEN 
(und zwar wirklich alles), sodass der jeweilige Bereich vollkommen  

leer ist.

2.  GRUPPEN ERSTELLEN 
Indem du gleiche Artikel zusammenfasst und so einen Überblick 

bekommst.

3.  AUSMISTEN 
und alles aussortieren, was du nicht mehr benutzt oder das dir einfach 

nicht gefällt.
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